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Die Konservative Partei hat das „unmögliche“ Netto-Null-Ziel für 2050 in
einer  großen  Kehrtwende  aufgegeben  und  damit  einen  jahrzehntelangen
parteiübergreifenden Konsens über die Bewältigung des „Klimanotstands“
zunichte gemacht. Die Parteivorsitzende der Torys Kemi Badenoch hielt
heute Morgen eine große Rede, in der sie ihre Gründe für die Aufgabe der
Politik  und  die  Ablehnung  eines  neuen  Ziels  darlegte.  Hier  die
Höhepunkte:

Wir leben von dem Erbe früherer Generationen. Drei Jahrhunderte lang hat
jede Epoche in der Geschichte unseres Landes ein besseres Erbe für die
Kinder unseres Landes hinterlassen.

Die Größe von UK beruht auf den Opfern unserer Vorfahren. Sie bauten
auf, sie waren innovativ und sie trafen schwierige Entscheidungen. Sie
sind nie davon ausgegangen, dass der Wohlstand garantiert ist, sondern
haben dafür gesorgt, dass er es ist.

Aber  das  hat  zu  der  Annahme  geführt,  dass  Großbritannien  immer
wohlhabend sein wird. Wir sind ein wohlhabendes Land, aber wir werden
durch  Selbstgefälligkeit  schwächer.  Wir  verlieren  unsere
Widerstandsfähigkeit, wir können nicht mehr so viele Dinge herstellen
wie früher, wir bauen nicht mehr so schnell. Wir geben zu viel für
Schulden, zu viel für Sozialleistungen und zu wenig für die Verteidigung
aus.

Wir wachsen nicht so, wie wir sollten. … Wir schaffen kein Vermächtnis
für  die  nächste  Generation.  Schlimmer  noch,  wir  setzen  die  Zukunft
unserer Kinder aufs Spiel, weil wir nicht erkennen, dass sich die Welt
verändert hat. Wir machen es ihnen in allen Bereichen schwerer und
schwerer. …

Wir  haben  die  schlimmste  Niederlage  in  der  Geschichte  der  Partei
erlitten. Wir haben das auf Prinzipien basierende Regieren, das uns
Erfolg gebracht hat, durch den Managerialismus von Labour ersetzt und
unsere Macht an Verbände und Gerichte abgegeben.

Wir  gingen  davon  aus,  dass  wir  immer  wohlhabend  sein  würden,  also
konzentrierten wir uns eher auf den Status quo als auf die Zukunft, und
jetzt ist Labour zurück. Sie machen bereits alles noch schlimmer.

Die Arbeitsplätze verschwinden, die Steuern steigen, und das Wachstum
schrumpft. Sie zerstören das Bildungswesen und sind völlig ahnungslos,
was die Notwendigkeit echter Reformen bei der Gesetzgebung angeht.
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Die Öffentlichkeit hat sehr deutlich gemacht, dass die Konservative
Partei eine Auszeit von der Regierung braucht. Unsere Aufgabe ist es
nun, diese Zeit klug zu nutzen – so wie es Margaret Thatcher und David
Cameron in den vergangenen Generationen getan haben.

Und genau wie in den 1970er und 2000er Jahren kann unsere Partei den Weg
zurück  ins  Amt  nicht  mit  einfachen  Antworten  oder  übereilten
Ankündigungen  abkürzen.

Wir  müssen  glaubwürdige  Pläne  entwickeln,  welche  die  gemeinsamen
konservativen Werte der persönlichen Verantwortung, des Bürgersinns, des
soliden  Geldes,  der  Familie,  der  Freiheit  und  so  vieles  mehr
reflektieren.

Und  wir  beginnen  heute.  Indem  wir  über  eines  der  größten  Probleme
sprechen,  mit  denen  unser  Land  und  unsere  Welt  in  den  kommenden
Jahrzehnten konfrontiert sein werden, und zeigen, dass die Konservativen
sich wieder mit der Realität und den Problemen befassen, mit denen wir
konfrontiert sind. …

Billige  und  reichlich  vorhandene  Energie  ist  die  Grundlage  der
Zivilisation, wie wir sie heute kennen. Wenn wir daran rütteln, tun wir
das auf eigene Gefahr, aber genau das passiert seit 20 Jahren, und jetzt
fangen wir an, den normalen Menschen und Unternehmen echte Schmerzen zu
bereiten.

Die Stromkosten sind viel zu hoch, viel höher als in benachbarten und
vergleichbaren  Ländern.  ….  Ein  großer  Teil  unserer  bestehenden
Rechnungen sind keine direkten Energiekosten. Die Menschen haben Mühe,
sie  zu  bezahlen,  Unternehmen,  vor  allem  im  verarbeitenden  Gewerbe,
müssen schließen, und es gibt keinen wirklichen Plan, um die Kosten zu
senken.

Das kann doch nicht so bleiben. Es ist eine Fantasiepolitik, die auf
nichts aufgebaut ist, die der Welt viel verspricht und sie auch kostet.
…

Es gab noch nie einen detaillierten Plan. Ed Milibands Klimawandelgesetz
von 2008 – kein Plan. Die Gesetzgebung für Netto-Null im Jahr 2019 –
kein Plan. Ein auf 30 Jahre angelegtes Multi-Billionen-Projekt, das
jeden einzelnen Aspekt unseres Lebens berührt, wurde innerhalb von 90
Minuten ohne eine einzige Abstimmung beschlossen.

Von den 22 Abgeordneten, die an diesem Tag sprachen, mahnten nur zwei
zur Vorsicht. Ich war einer von ihnen. Ich forderte den Plan, ich
forderte ihn an diesem Tag, ich forderte ihn ein paar Tage später. Und
ich habe gewartet und gewartet und gewartet. 845 Tage später kam einer.
Und es war nicht genug. …

Wir brauchen einen ernsthaften Ansatz, wir müssen aufhören, so zu tun,
als sei es einfach, und wir müssen aufhören, durch Pressemitteilungen



und Ankündigungen ohne einen politischen Plan zu regieren.

Jeder, der eine ernsthafte Analyse durchgeführt hat weiß, dass Net Zero
nicht erreicht werden kann, ohne dass unser Lebensstandard erheblich
sinkt, oder schlimmer noch, dass wir in den Bankrott getrieben werden.

Wenn der Rest der Welt nicht das Gleiche tut, machen wir unser Land
unsicherer und weniger widerstandsfähig. Lassen Sie mich Ihnen drei
Wahrheiten zum Kern von Net Zero nennen. Erstens: Die veröffentlichten
Pläne sind ein völliges Durcheinander. Es stimmt zwar, dass UK die
größten Fortschritte bei den Kohlendioxid-Emissionen in der entwickelten
Welt gemacht hat, aber wir sind nur für 1 % der weltweiten Emissionen
verantwortlich.  Selbst  wenn  wir  den  absoluten  Nullpunkt  erreichen,
werden wir nicht überall auf der Welt Netto-Null erreichen, wenn andere
Länder uns folgen, und das tun sie nicht. …

Unser Erfolg bei der Verringerung der Emissionen hat auch seinen Preis:
Wir haben mit die höchsten Energierechnungen in der entwickelten Welt. …

Der  wahre  Grund,  warum  niemand  in  der  Labour-Regierung  über  einen
richtigen Gesamtplan spricht ist, dass sie wissen, wie katastrophal die
tatsächlichen  Kosten  für  Familien,  für  Unternehmen  und  für  unsere
Wirtschaft  wären.  …

Zweitens: Selbst dort, wo es einen Plan gibt, sind wir im Rückstand.
Schauen wir uns ein einfaches Beispiel an. Der Ausschuss für Klimawandel
sagt, dass bis 2040 mehr als die Hälfte der britischen Haushalte ihren
Heizkessel ausbauen und durch eine Wärmepumpe ersetzen müssen. Es gibt
jedoch keine Möglichkeit, das in diesem Zeitrahmen schnell genug zu tun.
…

Wärmepumpen verbrauchen eine Menge teuren Strom, und viele Menschen
mögen sie einfach nicht. …

Die  meisten  von  ihnen  wurden  mit  einer  Art  staatlicher  Subvention
installiert,  oder,  wie  ich  es  lieber  nenne,  mit  dem  Geld  der
Steuerzahler.  …

Die gute Nachricht ist, dass die Kosten im letzten Jahrzehnt gesunken
sind. Hier die weniger gute Nachricht: Vor zehn Jahren waren wir bei
allen wichtigen Komponenten stark von China abhängig. Heute sind wir
sogar noch abhängiger. Schauen Sie sich das größte Dutzend Hersteller
von Solarmodulen an, sie sind fast alle Chinesen. …

Diese drei Wahrheiten sind der Grund, warum ich mich selbst als Net-
Zero-Skeptiker  bezeichne:  verworrene  Pläne,  unrealistische  Ziele  und
Fristen,  übermäßige  Abhängigkeit  von  China.  Wir  müssen  anfangen
anzuerkennen, was offenkundig ist. Net Zero macht uns in gefährlicher
Weise  von  Ländern  abhängig,  die  unsere  Werte  nicht  teilen,  und  es
gefährdet unsere eigene Sicherheit. …



Es ist an der Zeit, nicht länger so zu tun, als ob alles in Ordnung
wäre. Und ich diskutiere nicht darüber, ob der Klimawandel existiert, er
existiert.  Ich  möchte  meinen  und  Ihren  Kindern  unbedingt  ein  viel
besseres ökologisches Erbe hinterlassen. Aber es sieht nicht so aus, als
würden wir bis 2050 auch nur in die Nähe von Netto-Null kommen. … Das
passiert, wenn die Politik zur Phantasterei wird. Vielleicht wird sich
einiges ändern, aber es sieht nicht vielversprechend aus.

Ich sage oft, wenn man jemandem helfen will, sagt man ihm die Wahrheit.
Wenn man sich selbst helfen will, sagt man das, was die Leute hören
wollen. Wir müssen die Wahrheit sagen.

Die Pläne für eine Netto-Null-Emission bis 2050 sind unmöglich. Wir
müssen es besser machen als das. Deshalb werden wir als Teil unserer
politischen Erneuerung etwas tun, was Labour in 14 Jahren Opposition
nicht geschafft hat. Wir werden uns mit der Realität auseinandersetzen,
uns den wirklichen Problemen stellen, die wirklichen Fragen beantworten
und einen Plan vorlegen.

Mehr hier.

Link: https://wattsupwiththat.com/2025/03/18/tories-abandon-net-zero/
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